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Ansicht von rechts mit umge1egter Stütze 
und Visierung 

Waffe auf Mitte1stütze 
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1. Waffenkenntnis 

1.1. Bezeichnung und Verwendungszweck 

Das ha1bautomatische SIG-PE Sturmgewehr 57 
ist ein Rückstoss1ader mit feststehendem 
Lauf und ha1bstarrem Versch1uss. 

Die Patronenzufuhr erfo1gt aus Magazinen zu 
6 oder 24 Schuss. 

Ein wesent1ich verminderter Rückstoss, sowie 
die Stütze, die der Waffe eine sichere Auf1age 
gibt, erhëhen die Treff1eistung. 

Der neben dem norma1en Abzug in fixierter Lage 
ruhende Winterabzug kann für das Schiessen mit 
Fausthandschuhen ausgerastet und in Funktions
ste11ung gebracht werden. Die Betatigung des 
Winterabzuges zur Schussaus1ësung bewirkt zudem 
eine spürbare Reduktion des Abzugswiderstandes 
und des Druckpunktes. 

Der im Versch1ussgehausekopf angeordnete Lade
anzeiger ermëg1icht die sichtbare Kontro11e, 
ob die Waffe ge1aden oder ent1aden ist. 
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1.2. Hauptbestandteile 

Die Hauptbestandteile der Waffe sind: 

- Lauf, fest verschraubt mit Verschlussgehause. 

- Verschlussgehause mit 2 Verriegelungs-Kopfen, 
Traggriff, Ladeanzeiger, Ladegriff, Diopter
visierung und Hülsenauswurfoffnung. 

- Verschluss mit Verschlusskopf und Steuerstück, 
welche durch den Querkeil miteinander verbun
den sind. 

- Gehausehinterteil mit Kolben und Schliessfeder
paket. 

- Abzuggehause mit Abzugteilen, Sicherungshebel, 
Winterabzug und Pistolengriff. 

- Mantelrohr mit Stütze, Handschutz und Korn
trager. 
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Zubehor 

- Magazin für 6 oder 24 Schuss 

- Putzzeug, enthaltend 

Putzstock komplett, Patronenlagerreiniger, 
Laufkontrollspiegel und 2 Fettbüchsen in 
Etui 

- Schliessabstandlehre 

- Halter zum Ladeanzeiger 
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1.3. Zerlegen und Zusamrnensetzen 

Kleine Zerlegung 

- (1) Waffe entladen. 
- (2) Kolben entfernen (Klinke zum Gehause-

hinterteil ausrasten und Kolben um 
1/8 nach links drehen) • 

- (3) Ladegriff bis Anschlag im Verschluss
gehause zurückziehen und anschliessend 
nach vorn stossen. 

- (4) Verschluss herausnehmen. 
- (5) Abzuggehause entfernen (mit Daumen und 

Zeigefinger Druck auf Steckbolzen und 
diesen gegen die Kopfseite bis zum An
schlag an der Gehausewand heraus
stossen). Abzuggehause nach unten weg
schwenken. 

- (6) Schliessfeder aus Kolben nach vorn 
herausnehmen. 

Grosse Zerlegung 

- (1) Kleine Zerlegung (1-7) 
- (8) Tragriemen lësen durch Aushangen des 

Karabinerhakens am vorderen Riemenbügel. 
- (9) Hintere Schraube zum Handschutz lësen. 
-(10) Mantelrohr nach vorn über den Lauf weg-

schieben. 
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Kolben mit Schliessfeder abnehmen 

Ladegriff zurückziehen und anschl. nach 
vorn stossen 

Verschluss herausnehmen 
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Zusammensetzen nach der kleinen Zerlegung 

Verschluss zusammensetzen. 
Schliessfeder in Kolben einschieben. 
Abzuggehause einhangen und mit 
Steckbolzen arretieren. 
Verschluss einführen (Daumen spannt 
Auswerfer und Zeigefinger halt Ver
schlusskopf und Steuerstück in ent
riegelter Stellung). 
Kolben einsetzen, Schliessfederkopf 
in die Nute des Steuerstückes ein
führen und den Verschluss in das 
Verschlussgehause schieben. Bajo
nettverriegelung mit nach links 
gerichteter Stellung, entsprechend 
der Markierung am Verschlussge
hause ansetzen. 1/8 Drehung nach 
rechts bis Klinke einrastet. 
Kontrolle gemass l.S.a) 
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1.4. Reinigung und Unterhalt 

Gewohnliche Reinigung 

- Aeusseres der Waffe samt Magazinen 
reinigen und nachher einfetten. 

Erweiterte Reinigung 

- Kleine Zerlegung gemass 1.3. 
- Aeusseres der Waffenteile samt Magazinen 

reinigen und einfetten. 
- Lauf reinigen, Achtung: Ladeanzeiger mit 

Zeigefinger heben und mit Halter zum Lade
anzeiger oben sichern, kontrollieren und 
einfetten. 
Verschluss und Verschlussgehause reinigen 
und einfetten. 

- Kontrolle der Hauptteile. 
- Schliessfeder reinigen und einfetten. 
- Waffe zusammensetzen. 
- Kontrolle gemass 1.5. 

Gründliche Reinigung 

- Grosse Zerlegung gemass 1.3. 
- Reinigung, Kontrolle und Einfetten samt-

licher Teile, sinngemass wie erweiterte 
Reinigung. 
Zusammensetzen der Waffe. 

- Kontrolle gemass 1.5. 

.. 

• 
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1.5. Kontrollen 

a) der Sicherung 

- Sicherungshebel auf "S" 
- Ladebewegung 
- Kontrolle, dass Abzug blockiert bleibt 

b) der· Feuerstellung 

- Sicherungshebel auf "1" 
- linke Hand zieht Abzug zurück 

mit rechter Hand den Ladegriff zurück
ziehen und Verschluss langsam vorglei
ten lassen 

- Kontrolle, dass nach der Verriegelung 
des Verschlusses der Schlaghammer nicht 
ausgelëst wird 

- Abzug freigeben 
Abzug betatigen 

- Sicherungshebel auf "S" 

c) des Druckpunktes 

Sicherungshebel auf "1" 
Winterabzug betatigen 

- mehrmals prüfen, ob Druckpunkt spürbar ist 

Eine Regulierung des Druckpunktes darf nur 
durch den Büchsenmacher vorgenommen werden . 

d) des Schliessabstandes 

- Waffe ohne Magazin mit Magazinëffnung nach 
oben drehen 

- wiederholt kraftige Ladebewegungen von 
Ha nd 

- messen des Schliessabstandes auf der lin
ken Seite zwischen Verschlusskopf und--
Steuerstück mit vorhandener Lehre 

- ist de_r Schliessabstand aussPr 'l'nl Pr;:m'7.. 
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Messen des Sch1iessabstandes 

2. Handhabung 

2.1. Laden, Nach1aden, Ent1aden 

Fü11en des Magazines 

Patronen einze1n in das Magazin drücken 
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Laden der Waffe 

Vorausgehend Waffe auf Zweibeinstütze stel1en 
sowie Korntr~ger und Lochvisier aufk1appen 

- (1) Sicherungshebe1 auf "S" 
- (2) Magazin einsetzen 
- (3) Ladebewegung 

Magazinwechse1 

- (1) Leeres Magazin entfernen 
- (2) neues Magazin einsetzen 
- (3) Ladebewegung 

Ent1aden 

- (1) Sicherungshebe1 auf "S" 
- (2) Winterabzug einschwenken 
- (3) Magazin entfernen 
- (4) Ladebewegung 
- (5) Kontro11e, ob Ladeanzeiger tiefsteht 
- (6) Sicherungshebe1 auf "1" 
- (7) Abdrücken 
- (8) Sicherungshebe1 auf "S" 
- (9) Korn und Lochvisier um1egen 

2.2. Ansch1agarten bei Verwendung von 
Norma1munition 

Zur Erzie1ung bester Treffergebnisse sind 
fo1gende Ansch1agarten anzuwenden: 

- auf Mitte1stütze 

weitere Ansch1agmëg1ichkeiten sind: 

- 1iegend frei 
- 1iegend aufge1egt 

, __ " --..::1 
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2.3. Zie1vorrichtung, Zie1en und Visier
korrekturen 

2.31. Die Zie1vorrichtung besteht aus: 

- aufk1appbarem Lochvisier (Diopter) 
Visiertrager 
Visierdrücker 

- Visiertromme1 
- Visierkopf 
- Diopterscheibe 

Seitenkorrekturschraube 
Justierscheibe mit Kerben 

aufk1appbarem Korn mit Korntrager 
- Kornschutz 

2 

~--------------3 

~ 4 

.....--------- 5 

1--------1 

Zie1vorrichtung : 

1 Visiertrager 
2 Visierkopf 

~--------6 

1 7 

Lochvisier 

3 Diopterscheibe 
4 Seitenkorrekturschraube 
5 Justierscheibe 
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Zie1vorrichtung Korn 

8 Korn 
9 Nachtkorn mit Leuchtmasse 

10 Kornschutz 
11 Korntrager 

2.32. Richtiges Zie1en 

[]uUITi!lronnun<J 

Symmetrie 

Ziel 

Korn 
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2.33. Die Visierkorrekturen 

- Nur korrigieren, wenn die Schuss
lage eindeutig bestimrnt ist. 

Zur Korrektur wahrend des Schies
sens bestehen folgende Moglich
keiten 

- für die Hëhe die Visiertromrnel 
1 Strich = 8 cm 

für die Seite die Seitenkorrek
turschraube 
1 Kerbe = 6 cm 

• 

Schusslage rechts - Korrektur nach links 

• 

Schusslage links - Korrektur nach rechts 

Nach dern Drehen der Seitenregulierschraube 
~mni=i oh 1 + Q Q ci,..,,... ~on n; 1""\,......+-- ............. _ .... , _ , ---- -
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Ergeben sich an der Visiertromrnel Ver
schiebungen von rnehr als lOO - zu der 
effektiven Distanz, so ist eine Justie
rung an der Diopterscheibe vorzunehrnen. 
Hiezu wird der Visierkopf urn ca. 2 mm 
abgehoben, und alsdann mit der Ahle des 
Soldatenrnessers die Justierscheibe urn 
die erforderliche Anzahl Rasten gedreht 
und zwar: 

Schusslage zu tief = drehen nach rechts 
Schusslage zu hoch = drehen nach links 

Jede Raste entspricht einer Korrektur urn 
6 cm irn Ziel auf 300 rn . 
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3. Technische Daten 

Abmessungen 

Ka liber 
Gesamtlange der Waffe 
Lauflange samt Schiessbecker 
gezogener Laufteil 
Dr al lange 
Anzahl Züge 

Gewichte 

Waffe komplett oh~e Magazin 
Waffe mit geladenem Magazin 
zu 24 Schuss 
leeres Magazin für 24 -Schuss 
leeres Magazin für 6 Schuss 
Abzuggewicht minimal 

7,5 (GP 11) 
1115 mm 

609 mm 
520 mm 
270 mm 
4 

5700 g 

6600 g 
250 g 
170 g 

3500 g 

Schiesstechnische Daten (GP 11) 

Anfangsgeschwindigkeit 
r-1ündungsenergie 

750 rn/sec 
324 mkg 
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Visierung 

Lange der Visierlinie P"35 mm 
(Visier-Korn) 
Diopter-Visier mit Ver-
stellbereich von lOO - 640 rn 
Seitenverstellbereich 
des Diopters 0 + 2 /oo 
Hëhenverstellbereich 
des Diopters + 2 °/oo 

Korrekturmoglichkeiten auf 300 rn 

Ho he 1 Strich auf der 
Visiertrommel 
1 Kerbe an der 
Justierscheibe 

Seite 1 Kerbe an der Sei
tenkorrekturschraube 

= 8 cm pro Strich 

= 6 cm pro Kerbe 

= 6 cm pro Kerbe 


